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Die El'Ilährullg unse rer Eulen ist in qualitativer Hinsicht bl:!<.ilnnL D~s h.alb 

ist es auch nich t Zweck diesel' Arbeit. neue Beutetierlis tcn cinhcimisdlcr Eulen 
vorzulegen. Die J\ na lysc von Eulcngcwöllcll hat sich abcr als ein Hilfsmittel 
erwiesen, die Kle insäuger fauna eines Gebietes zu studieren. So sollen auch die 
h ier vorgelegten Ergebnisse helfe n. unsere Kennlnisse üb:r das Vorl~Oll1m C Il der 
I< lc insiiugc l' in der Obcdausilz ZlI bestä tigen und zu vervollko lllllln en. Zur 
I läufigkc il dieser i\ r le ll sind allerd ings aus dicsem Mater ial kcinl: RiiLksch lüssl: 
möglich, 

Als ich vor mehr a ls :!O Jahren bl'gallll . mich fur Urnithulugie I.U Intl'l'Cssil'rcn, 
war Ich gefesselt v o n dem Fleiß der L\ l :lIlner um 01- 1'0 U TTJ,;NDUIU'EH, die ~il'h 
um die Analyse von G ewöllen bemühten (UTTE:NDÖHFE:H 19JU, 1!J3!J). Zu den !,!am:· 
v ollen Namen dieser unel'müdl l<:hen F'orsdH.!I· kam bille! cln weiterer. dl'!' nl!l der 
Ornhhologle über die Ge\\'öllunh~I'slichllns i'll einem deI' b~stl:n ]";:ldn .. auJ.;erk\..';Hl {'r 
wurde: Dr, IlELr..'lU'l' SCHAEFF: ]{. Durch die L1tel,.ltur angcl"(·J.:\. b.'gann audl idl 
mich mit dei' Analyse von G C\\'IJI1cn "-LI I.H:s\..'h:lfl lgen , mußW abel' hald duschen, d;\I; 
die zahlreichen Sehwlerlgl~l'itcn alliodietah:lisdi kaum zu Üb.:rwlndell \\',lrCn, 

Einen Te il der hier mit ;Jcleil::!:1 G:.:wi;ll:: S il11l11l : 1t(! ich im P:ll'K von 1(1' ') 

ni l7., Kreis Gö rl itz , in den J ahren 19j9 und 1960. Herr ROUERT MÄRZ (t) 
übcl'Ila hm dankcnswcl'lerweise die Analysc dieser Gewölle, dic VOIll Waldkauz 
und von der WaJdohreule stammten, Ein imdcrel', umfangrcicherc!' Teil bCll'iffl 
Schle icl'eul engewöllc von der Kirche in Ullcl'sdorf. Krei s Niesky, 

Seit I !I~!J bestieg idl hiiufig ([l'l1 T urm d ('1' I<irche in Ullcl'sdorr, \'011 !:il'ptembcr I!):il 
bis Augu s t 1955 beinahc tügllch. oh ne daLl idl je ein Gewöll geschl'n hlHte. Au<11 
gezieJte sporadische Nachsuchcn in den Jahren 19;;5 bis 1958 blieben ebell'ifl ürColglos 
wie die hi.iungen Besuche bis zum Sommer 1961. Erst hier hünen L, llt-:Lß I G uml 

I D em Andcnl{ ct1 an D r, He lmut Sch,1Cfel' (1 :l. 1. 1!1I:! - 11, l. l!l,ö) gewidmet. 

1 



Ich 3m 21. August 1961 eine Schl eiereule, die wir dann im i\'londlicht <llldl schemen­
hart um den Klreh\Ul'm fli egen sahen. Die e rneute Nachsuclle nach Gewöllen verli ef 
endlich pOsitiv. Die Gewölle fanden s ich au f d em Dachboden der K.lrche, wo eine 
o ffe ne Dachluk e den Einflu g e rmöglichte. und Im Glockenstuhl. Von diesem .Jahre 
an konnle die Schle ie reule stiin dig bis zum ,Jahre 1975 in dei' Kirche von Ullersdor f 
nachgewiesen werden. Ab 1976 lconnte I.eln e Kont rOlle mehr erfolgen, so daß über 
ein gegenwärtiges Vorlcomll1en nichts gesaBt werd en I(;mn. Ein Brutnachwcis konnt e 
nicht erbrach t wel·de ll. obwohl e r Hlr wohl alle J ahre zu vel'muten 1st, Die Brut 
e rfolgte vermutUch In dem unzugänglichen Tell d er Ampel d es Tut·mes. 

Im Septembei' 1972 sammelte Ich e rstmals die G ewölle der Schleiereule aur. WcI­
te,'c Aufsnmm lu ngen erfolgten 1m April und Ol. tober 1973, Februar 1 91 ~ und Febru ,-u' 
1915. Gefunden lUld .lUsgewcl·tct wlinien Insgesa mt 4ijll Gewölle. 

Wegen der bereits erwähnten Schwierigkeiten bei der Bes timmung der Nah­
rungsreste suchte ich die Verbindung mit Dr. SCHAEFER. Dieser, selbst aus 
der Oberlaus itz s tammend, hatte C3 hier zu hoher Meis terschaft gebracht. 
Bereits 1932 publiziel·te er seine Erfahrungen zur Unterscheidung der Frosch­
lurche insbcsondel'e anhand der Beckenknochen. Und noch 1972 gelang es ihm, 
~ an zahnlosen Mandibeln exakte Merkmale zur Unterscheidung der Nordischen 
und der Zweifarben-Fledermaus herauszufinden. die bis dahin noch nicht 
bekannt waren" (SCHAEFER, brief!., 26. 12. 1912). Und anhand des vorlie­
genden Ullersdorfer Materials lernte Dr. SCHAEFER, Wald· und Brandmaus­
mandibeln eindeutig zu unterscheiden (briefI., 20. 7. 1974). Dem Ullersdorfer 
Fund entstammende Spitzmäuse dienten auijerdcll1 al s Vergleichsmaterial für 
e ine wcitere Studie (SCHAEFER, 1975). 

Dr. SCHAEFER übernahm die Nachbestirnmung a ller Beutetiere, die ich aus 
den Gewöllen isoliert hatte, bis se in plötzlicher Tod die begonnene Arbeit 
s tocken lieJj. Herr BANZ, Berlin, war so fl'eundlich, in die Bresche zu springen, 
nachdcm Cl' bereits aus der Aufsammlung von 1972 die Vögel bestimmt hatte. 
So is t es Herrn BANZ zu verdanken, daO di e Ergebnisse der GewÖlluntersu· 
chungen der Ullersdorfer Schleiereulen doch noch publiziert werden kön nen. 
Auch für die Durchsicht des Manuskriptes möchte ich ihm hiermit Dank sagen. 

Ergebnisse der Gewölluntersuchungen 

Wal d kau z, Sttix aluco 
Gesümmelt im Park von Krobnitz, Kreis Gö rlilz, im Juli 1959 und im Februar 
und März 1960. 

La ngohrOedcrma us. Plecotus spec. 
Waldspitzmaus, Sorex ar(lllellS 
Rötclmaus, Clethriollomys glareoltls 
Schermaus, Aruicola terrestris 
Feldmaus, Microlus arualis 
Erdmaus. Microl lls agreslis 
Brandmaus, Apodemus agrarius 
Waldmaus, Apodewlls sylualicus 
Langschwanzmäuse, unbes timmt 
Wanderra tte. Rattus lloruegiclts 

Sä u 9 e t i C r c, gesamt 

2 

1 
4 
1 
4 

57 
2 
2 
3 
8 
2 
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Amsel. Tllrdlls merula 
Hausspcrlin9. Passel' domesl;clls 
Fcldspcrl ing, Passel' mOlllmlllS 
Grünfink, Carduelis cl/loris 
Kohlmeise, Poms major 
Buchfink. Frillgilla coelebs 
Erlenzeis ig, Cardllelis SpillllS 
Eichelhäher, GarT/dus glaudacius 
Meisen unbestimmt. Poms spec. 
Vögel. gesamt 
Grasfrosch, Rana temporacia 

Summc der Wi rbclticrc 

Wal d 0 h re u 1 e, Asio alus 

2 
3 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
2 

14 
5 

103 

Gesammelt in Krobnilz, Kreis Görlitz, im Febrtwt 1960 (Sammelort Will' e in 
k leincs Fcldgehölz, vo rnehmlich bestehcnd aus Fichten, genann t Kirchberg, 
ctwa 800 m SW des Ortes) 

Waldspitz muus, Sorex amllCliS 
Neowys spec. 
Feldmaus, /Hicml lls al"ualis 
Erdmaus, M;croills agreslis 
Brandmaus, i\podemus agH/eil/s 
Waldmaus, Apodemus syluat;C/ls 
Hase, juv., Lepus europaeus 

Summe der Wirbeltiere 

S chI eie r c u 1 c, Tyto all)(1 

Cesammelt in TJ ll el'sdorf. Krci s Niesky, 1972- 1975 

2 
1 

35 
2 

2 
1 

44 

Graues Langohr, Plecolus w/striaclIs 1 
Abendsegle r, Nyclalus lIoclllIa 1 
Waldspitzmaus, Sorex arQ/lel/s 160 
Zwergspitzmaus, Sorex mimlllls 15 
Wasscrspitzlllaus. Neomys /odiells 13 
Gal'tenspitzmaus, Crocidllra sllaueolells 9 
Feldspitzmaus, Crocidura Iel/codoll 3 
Rötelma us, Cletllr io nomys glareolus 2 
Schermaus, Aruicola tel'l'cslris 8 
Feldmaus, Microlus arucllis 696 
Erdmaus, Microlus agreslis 15 
Wühlmäusc unbcstimmt. Microllis spec. 9 
Brandmaus, Apodel11llS llgrarius 32 
Zwcrgmaus, M icromys mimllus 10 
Waldmaus, Apodelllus syluaticlIs, und Celbha lsmalls, Apotlemus flavicol1is 63 
Hallsmall s. Mus muscullls 81 
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Wanderralte. Raltus IlOwegiclls, juv. 
Hausratle, Rallus mltus 
Langschwanzmäuse unbestimmt. Muridae 
Säugetiere gesamt 
Fcldmausantcil 
Spilzmausantei l 
Hausspcrling, Passer dO/nest iclIs 
Pcldspe l'ling. Passer 11IonlmlllS 
Sperlinge unbestimmt. Passer spcc. 
Singvögcl unbestimmt, Passcrcs 
Ra uchschwa lbe. Hinmdo rtlstica (7) 
Erlenzeisig, Carduelis spiulIs (7) 
Star. SlurIluS vulgaris 
Buchfink, fril1gilla coelebs 
Rotkehlchen. El'ithactls mbectlla 
Vögel gesamt 
Grasfrosch, Ralla temporari" 
Moorfrosch, Ra1la arvalis 
Knoblauchkröte, Pelobales ftl SCIIS 

Lurche gesa mt 

Summe der Wirbcltierc 

Insektcn (daruntcr 1 Puppc eincs Spinncrs und .; Li bell cn) 

Die ßeutetiere 

In scctivo ra. In sck tcnfres sc r 

Wal d s P i t 7, mau s. Sore...: (11'llJ1e flS L. 

1 
1 

19 
1139 

61.1 % 

17.6 % 
59 
11 

4 
2 
3 
1 
1 
1 
1 

83 
4 
1 
1 
6 

1228 

Die Waldspitzmaus I~am a uch in den t<robnitzer Gcwöllen vor. wenn auch 
nicht so häufig wie in den Ullersdorfer Funden. Die Ursache hierflil' is t wohl 
(nur 7) darin zu suche n. daij die Schleiercu le cine Vorliebe für Spitzmiiuse hat 
(verg l. hierzu SCHNURR E. 1967; SCHNURRE und ßETHCE, 1973 ; CÖRNER 
und KRAMER, 1973). die I<robnitzel' Gewölle jedoch von Waldkauz lind Wald~ 

ohreule stammen. Sicher ist di c Wald spitzmaus auch die häufigste Spitzmausart 
in bei den Gebieten. Bei einigen Stückcn handelte es s ich um sehr a ltc Spi tz­
mäuse mit stnrk abgenutzten Z<ihnen. 

Z wer 9 s p i 170 Jl1 aus. Sore.\" milllllllS L. 

Daf) di e Zwergspitzmaus in Kt"obnilz nicht nachgewiesen werden konntc. will 
bc i dem geringen Ma terial von dort nicht viel besagen. doch s ind die UlIers~ 
dorf Cl' Funde woh l mehl' der Vorliebe der Schleicreule für Spi tzmäuse zu ve r~ 

danken (ve l"g l. Waldspit zma lls). Allerdings könnte d ie Art vom Habitat her 
a uch in l{rob nit7o feh len. Genil liere Untersuchungen wiiren erfordcrlich. 

\V a ss e I" s p i t 7. mau s. Neom.vs lodiells (Schreber. 1777) 
Die 13 Wasscrspitzmäusc a ls Beutc der Schleiereule in Ullel'sdorf weisen 

zusammen mit den Zwergspitzmäuscn und Zwergmäusen darauf hin . daij das 
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unmittelbare Teichgebiet zum engeren j agdgebiet gehört. SCH AEFER (1932) 
konnte die Art beim Wa ldkauz in den 193 1 gefundenen Gewöllen in Ullersdorf 
nicht nachweisen (auch STOLZ, 1911, fa nd sie ni cht in Gewöllen). doch führte 
UTTENDÖRFER (1939) dre i in Waldkauzgewöllen bei UlIe l"sdorf gefundene 
Neomys auf, die !odiclls gewesen sein dürften. 

G <ll·t e n s p i t z m a tl s, Crocidura stlaVeOlells (Pallas. 1811 ) 

SCHA EFER (1962) schrieb, d ie Gartenspitzmaus sei in der Oberlausitz nich t 
besonders selten. Er I<annte Funde aus Niesky, Ullersdorf und Wilhelm inen­
tha i (zu Ullcrsdorf gehörend). Auch UTIENDÖRFER (1939) nannte s ie a ls Beute 
des Waldkauzes bei Ullersdorf. Diese neuerlichen Funde reihen sich gut an die 
nlten Nachweise an. 

F e 1 d s P i tz 1I1 aus. Crocidlfrtl leucodoll (I-fcrrnann, 1780) 

STOLZ (1911 ) e rwähnte c in von BA ER in jänkenclorf gefundenes Stück. Die 
ös tlichs ten sächsi schcn Funde di cscr Art. di e SCHAEFER (1962) bckan nt WiJren, 
stammten aus Wiltgensdorf. RICHTER (1963) hielt s ie jedoch bis zur Nord­
grenze ihre r Verbl'c itul1g in Mitteleuropa fü r übc ra ll a n7.U lrcffcn. Der Uliers­
dorfe !" Fund rc ih t s ich hier gut e in . 

Ch ir optera, Fl cde rm ,luse 

I. ~I 11 q 0 h r. Plecollls spec. 

Erst zu Beginn de r 1970er Jahre wu rden Brauncs und Graues Langohr in 
Deutschland systematisch getrennt. Desha lb mut; die Artzugehörigkeit des 
I<robnitze r Stückes (Waldkauz) offen ble iben. Be reits TOBlAS (1865) bczcich­
nete das La ngohr a ls " gemeill ~ . STOLZ (1911) und SCHAEFER (1962) fandcn 
es häufig. Die insgesamt drei P/ecolus-Fundc aus dem vorliegenden Matc rial 
sprcchen ebenfalls für die il llgcmeine Häufigkeit. da be i d CIll qeringcn Mater ial 
ka um Seltenheiten zu crw,lrtCll "'ilren. 

J3 ]' n 11 11 e s L;I n fJ 0 h l", l'IL'l.'Ollis {/I/rill/ !> (L. ) 

Die genannte Art wurde in zwei Stücken 1972 (Best immung durch Dr. prE­
CHOJ<I, Halle) lind 1975 (Bestimmung durch K. BANZ, ßerlin) mumifiziert 
nuf d CIll Dachboden der I<irche in Ullersdorf gefunden. 

er aue s La n 9 0 h r . Plecoills o/(slriaclIs Fischer, 1829 

In Schleiereu lengewöllen alls Ullersdorf 1 Stück nachgewiesen (K. BANZ). 
HEIDECKE (1972) fand die Art im j agdschlolj I-Icrmsdorf. Kre is Hoyerswerda. 

A b e nd s e gl er. Nyctaills lloclu/o (Schl'ebe!", 1774) 

TOB lAS (1865). STOLZ (1 91 I) und NATUSCHKE (195-1) können nur vcr­
cinzelte Funde dieser Baumncdermaus ncnnen, SCI-I AEFER (1962) nan nte sie 
gil l' nicht. I-IEIDECJ<E (1972) erwähn t s ie aus Hermsdorf. Kre is I-Ioyerswcl·da. 
Ein Schle iereulcngewöll von Ullc rsdorf enthielt ei nen Schäde l di escr Art (Je 
ßilNZ) . 
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M n u so h r, Myolis lllyolis (Borkhauscn, 1797) 

Die älteren Autoren (einsch lie6lich UTTENDÖRFER, 1939) na nnten das Maus­
ohr als häufigste Fledermaus in der Lausilz. Der Nachweis dieser Art aus 
Ullersdorf erfolgte durch ein mumifiziertes Stück, das auf dem Dachboden der 
Kirche gefunden wurde (K. ßANZ). 

R o d enlin, Nager 

Röt e 1 mau s, Clethriollol1lYS glareolus (Sch reber. 1780) 

In dem vorl iegenden Material konnten nur wen ige Stücke der Rötelmaus 
in Krobnitz und in Ulle rsdorf nachgewiesen werden. SCHA EFER (1962) bczeich­
nete die Art als die nach der Feldmaus häufigste WühimElusart in der Gö rli tzc r 
Umgebung. Auch konnte er s ie in Wnldkauzgewöllen 1931 von Ullersdorf 
wesentlich hä ufiger nachweisen (cbenso UTTENDÖRFER, 1939), was woh l auf 
die unterschiedlichc ] agdwcisc von Waldkau z. und Schlciercule zurückzuführcn 
ist. 

Sc h e ]' m i ] U s, Acuicola terrestris (L.) 

Sowohl SCHAEFER (1962) als auch UTTENDÖRFER ('1939) kannten die Art 
aus dcn Waldkauzgewöllcn von 1931 aus Ullersdorf. Auch in dem vorlicgcnden 
Millcrial kon nte s ie in Kl'obnit7. und Uliersdorf nachgewiesen werden. 

Fe I d m i\ U S, Microlus arvalis (Pallas, 1779) 

Zweife llos ist die Feld maus auch in ullserem Gebiet der hä ufigste Kleinsäuger. 
Zahlellll1<.16ig s tellte die Art in Krobni tz und in UlIcrsdorf jeweils mehr a ls 
:30 % der erbeuteten Wirbeltiere. 

Erd rn aus. MicrollIs agreslis (L.) 

Dcn b ishcrigen Fundcn nach zu urtcilcn, tritt di c Erdma us im Gcbict rcgel­
mä6ig ~lU f. 

ß I' an d ll1 i l U S, Apodcl1IlIS agrGrius (Pilllas. '1771) 

SCHAEFER (1962) fand dic Art in der Umgcbung von Gö rli tz weit verbre itet. 
Das vol'liegcndc Material bcstätig t d ies sowohl für I<robnitz als a uch für Ullcrs­
dorf. 

\V al d In aus, Apodc1I1/ /S sylvaliclls (L.), und G c I b h ~\ 1 S 111 allS, Apodc-
111115 navicoIlis (Mc1ch iol'. 1834) 

Waldmaus und Gelbhalsmaus sind anhand von Knochenmerkmalen sehr 
schwel' zu unte rscheiden. ßeide kommcn in unserem Geb iet nebencimmdel' vor 
und gehören zu den häufigs ten Kleinsäugcl'll. In dcm Ullersdorfer Matcria l 
konn tcn ci ndeut ig 5 n(wicol1is best immt werden (I<. ßANZ). 

Z w C r gm aus, Micromys millllllls (Pa llcs 1771). 

TOßIAS (1865) fand dic Zwergmaus nur 1840 bei Niedcl'l'engersdorf, STOLZ 
(1911) wies u. a. bcsondcrs auf das Vorkommen b'ei UlIcrsdorf hin. Für Kl'obnitz 
konntc die Arl nicht nachgcwiesen werden. Mögliche rweise fchlt s ic h ier. 
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H au s 111 au s . Mus 11ltISCU!US L. 
In dem geri ngen Krobni tzer Material fehlt die Hausmaus. In Ullersdorf 

konnte sie sowohl in dem vorl iegenden Material a ls auch von SCHAEFER (1962) 
und UTTENOORFER (1939) häufig gefunden werden. 

W a n der rat l e. RallllS lIoruegicus (ßerkenhout. 1769) 
Die Wanderratte tritt auch in unserem Gebiet regelmä6ig bis häufig auf. 

Obwoh l s ie nicht zu den bevorzugten Nahrungstieren unserer Eulen gehört, 
wurde sie in Krobnitz und Ullcrsdorf nadlgewiescn. wohl in jungen Stucken. 

Hau s I' a t t c, R(lllus callus (L.) 

NilCh TOßIAS (1865) verschwand die Hausrattc etwa um 1840 aus der Ober· 
lausitz, nach PECK (in TOßIAS. 1865) trat sic abe r etwa um 1865 wieder in 
Görlitz a uf. Dann feh len exak te Angaben we itgehend. Erst in neuerer Zeit 
mchren sich wicder die Nachweise der Art aus der Oberlausitz. SCHAEFER 
(1962) kannte sie aus den 1930er Jahren nicht aus diesem Gebiet. Inzwischen ist 
sie aber auch in unmittelbarer Nähe im Kreis Nicsky gefunden worden (UL· 
BRICH. 1973). 

Zusa Itll11c nfassung 

Gewölle von Waldkauz (Slri:o.: 1Iluco) und Waldohreu le (Asio Oltts) aus dem 
Pmk l<robn itz (Krei s Görlitz) und von Schleiereu le (Tylo (lIva) aus UJlersdorf 
(Kreis Niesky) wurden durch R. MÄRZ (t ) bzw. durch H. SCHAEFER (t) und 
K. DANZ untersucht. Es ergaben sich Nachweise für 33 Wirbeltierarten. dar· 
unter 20 Arten vo n Säugetieren. Erwähnenswert sind hie rvon Belege von 
Plecolus Ollritus und Plecotus Qustriaclis sowie Nyclalus 11Oclula, weiter von 
Micromys mirlll lus und Ratlus mUus. 
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